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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker X Comp. Redakteur: G. Müller. 
Montag den 1. Juli. 


In lan d. 


Berlin den 28. Juni. Nachdem Se. Majeftät 
der König die von dem Kabinet zu Brüffel gegebe⸗ 
nen Erklärungen für befriedigend erachtet haben, 
und ſowohl in der jetzt konſolidirten immerwaͤhren⸗ 
den Neutralität Belgiens, als in den obigen Er: 
klaͤrungen, Buͤrgſchaften fuͤr die Zukunft finden, 
haben Allerhoͤchſtdieſelben die Wiederaufnahme der 
in Folge der Zulaſſung des Generals Skrzynecki 
in Belgiſche Dienſte einſtweilen unterbrochenen Ver⸗ 
haͤltniſſe zwiſchen Preußen und Belgien Allerhoͤchſt 
zu genehmigen geruht. 

e. Maſeſtaͤt der König haben dem Konſiſtorial⸗ 
und Schulrath Dr. Koch in Stettin den Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu vers 
leihen geruht. : 

Des Könige Majeftät haben den feitherigen Ab: 
theilungs- Dirigenten bei der Regierung zu Merſe⸗ 
burg, Geheimen Ober⸗Rechnungsrath v. Schaper, 
zum Präſidenten der Regierung zu Trier Allergnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen geruht. 

Des 154. Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt geruht, 
den Poligei-Affeffor Hoffmann, bei dem hieſigen 
Polizei⸗Präſidium, zum Polizeij⸗Rathe zu ernennen, 

Ihre Durchlaucht die verwitwete Prinz Hein⸗ 
rich LX. Reuß⸗Schleitz⸗Köſtritz iſt von Wit⸗ 
tenberg hier en . 

Der Land und Stadtgerichts⸗ 

= gerichts⸗Rath Abreſch 
7 Su ze Kommiffarius bei dem Land⸗ und 
adtgerichte zu Soeſt und zugleich zum Notar in 


dem Bezirke des Obe i he 
el 5 rsLandesgerichts zu Hamm be⸗ 
— 
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Der General = Major und Inſpekteur der 1ſten 
Artillerie-Inſpektion, von Dieſt, iſt von Stet⸗ 
tin, und der Kaiſerlich Ruſſiſche General-Major 
Kakuſchkinn, von Luͤbeck hier angekommen. 

Se. Excellenz der General der Infanterie, Gene- 
ral⸗Adiutant Sr. Majeſtaͤt des Königs und Chef 
des reitenden Feldjaͤger⸗Corps, Freiherr von dem 
Kneſebeck, iſt nach Kiſſingen, und der Koͤniglich 
Sardiniſche General⸗Major von Sobrero, nach 
Stockholm abgereiſt. 7 * 


Aus lan d. 
Frankreich. 

Paris den 23. Juni. Die Deputirten-Kammer 
hat geſtern den Geſetzvorſchlag uͤber den Generalſtab 
der Armee mit 240 Stimmen gegen 57 angenom⸗ 
men; die Hauptbeſtimmung des neuen Reglements 
firirt die Zahl der Marſchaͤlle in Friedenszeit auf 6 
und in Kriegszeit auf 12. Man erkennet darin eine 
neue Beſchraͤnkung der Kronprärogative und eine 
abermalige Niederlage der Miniſter, die ſich verge⸗ 
bens opponirten und nicht einmal ſtatt 6 Friedens⸗ 
Marſchallsſtaͤben 8 erhalten konnten, womit ſie er⸗ 
Härt hatten ſich begnügen zu wollen. 

Die Befchlüffe der Pairs Kammer in dem Geſetze 
über die Ehren⸗Legion, welche geſtern in den Bus 
reaus der Deputirten⸗Kammer zur Sprache kamen, 
find im Ganzen ſehr günftig aufgenommen worden, 
und es wurden faſt in allen Bureaus Kommiſſarien 
ernannt, die ſich für das Geſetz erklärt hatten. 

Die Koͤnigliche Familie wird ſich am naͤchſten 
Dienſtage nach St. Cloud begeben und dort bis zum 
Ende des Auguſt verweilen. 

Martin Bernard, welcher geſtern feſtgenommen 
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wurde, wird als einer der Führer der aufrühreri- 
ſchen Bewegung dargeſtellt, welche er gemeinſchaft⸗ 
lich mit Blanqui und Barbes vorbereitet hatte. 
Der Angeklagte Nougues hat ihn als einen der 
oberſten Leiter der Geſellſchaft der Jahreszeiten be⸗ 
zeichnet; auch fol er an dem Angriff auf verſchie⸗ 
dene Poſten, ſo wie an der Plünderung des Waffen⸗ 


Magazins der Gebrüder Lepage Theil genommen 


haben. Sein Name figurirt unter den Mitgliedern 
der proviſoriſchen Regierung, welche auf der Pro⸗ 
klamation verzeichnet waren. Er war es endlich, 
der, als die Inſurgenten darauf drangen, daß der 
vollziehende Nath ſich zu erkennen gebe, ausrief: 
Wir ſind es!“ i 
8 Bei 15 5 abermaligen Nachſuchung in dem Zim⸗ 
mer, wo Martin Vernard gefangen genommen 9 85 
de, ſoll man ein Perſonen-Verzeichniß gefunden . 
ben, welches mehrere Perſonen ſtark kompromittir 
hätte, Es wird ſogar behauptet, Martin Bernard 
hätte ein neues Komplott organiſirt gehabt, deſſen 
Ausführung auf den 24. Juni beſtimmt geweſen 
wäre; die Republikaner hätten in der Nacht die Ka⸗ 
ferne in der Rue Mouffetard in Brand ſtecken, und 
während die bewaffnete Macht ſich dorthin gewandt 
hätte, die wichtigſten Punkte angreifen ſollen. Heute 
fruͤh wurden bei einem Weinhaͤndler, Charl. Jean, 
in der Rue du Pelican St. Honoré 6 Nirten und 
ein Vorrath von Patronen, Kugeln, en 
eine Anzahl Briefe weggenommen, Charles Jean 
ſelbſt aber auf die Polizei⸗Präfektur gebracht. 


„Die Polizei ſtellt noch immer Racforiihungen 


ui an, weil fie glaubt, daß derſelbe ſich 
100 in Frankreich befinde, obgleich die Zeitungen 
ſeine Ankunft in London verkuͤndet haben. Seit 
mehreren Tagen, heißt es, ſeien die Nachfarſchun⸗ 
gen nach der Velgiſchen Gränze zu gerichtet. Auch 
in St. Germain en Laye ſoll man in der Nacht, in 
welcher Martin Bernard feſtgenommen wurde, 
Nachſuchungen angeſtellt haben, ohne ihn indeß in 


dem bezeichneten Hauſe zu finden. 


Sei ern ſind mehr als 60 neue Verhaftun⸗ 
A worden, fo daß leicht der Fall 
eintreten koͤnnte, daß der Prozeß 55 Mai⸗Ange⸗ 
klagten noch nicht am 27. d. M. eröffnet werde. 

Die Garniſon von Paris wird durch zwei neue 
Regimenter verſtaͤrkt werden, von denen ſchon eins 


hier angekommen iſt. 


i ti ie Individuen 

hdem die Inſtruktion gegen die Jydioiduen, 
en man zu Avignon Waffen und legitimi⸗ 
ſtiſche Schriften und Symbole gefunden, beendet 
worden, hat der General-Prokurator auf die Ueber⸗ 


weiſung von 48 Perſouen an das Corrections Ges 


i etragen; der Koͤnigl. Gerichtshof hat nur 
b g von 32 wegen verbotener Zuſam⸗ 
menkünfte und Aufhaͤufung von Waffen und Mus 
ition genehmigt. ER } 

le Babl ber fremden Flüchtlinge in Frankreich 
beläuft ſich gegenwärtig auf 13,802, von denen 


6583 Unterſtützungen bekommen, und zwar darun⸗ 
ter 1058 Spanier, 543 Italiaͤner, 4974 Polen. 
Das neulich erwähnte Verfahren, vermoͤge deſ⸗ 
fen auch von alten Büchern und Kupferſtichen durch 
Anwendung einer beſonderen Tinte, ohne daß die 
Originale beſchaͤdigt würden, Abdrucke abgezogen 
werden koͤnnen, beſteht in Folgenden: Man bes 
ſtreicht den Kupferſtich oder das Blatt, welches 
man abdrucken will, mit einer beſonderen Compo⸗ 
ſition, legt es inen lithographiſchen Stein und 
bringt es unte reſſe, worauf dieſer mit der 
groͤßten Gen den Kupferſtich oder das Ori⸗ 
i Diefer Abdruck kann indeß 
erden, ſondern man beſtreicht 
einem eigenen Präparat, wor⸗ 
dem gewoͤhnlichen lithographi⸗ 
ſchen Verfahren Tauſende von Exemplaren abzie: 


Großbritannien und Irland. 

London deu 22. Juni. Der Observer berich⸗ 
tet, der Lord⸗Advokat habe einen Entwurf zur gaͤnz⸗ 
lichen Erledigung der Streitigkeiten zwiſchen Eng⸗ 
land und Nord-Amerika ausgearbeitet; die Beſtim⸗ 
mungen deſſelben haͤtten die Zuſtimmung des Nord⸗ 
Amerikaniſchen Geſandten in London erhalten, und 
derſelbe ſei bereits nach Waſhing ton abgeſandt 
worden. , 
„Die Regierung hat, wie man behauptet, die Ab⸗ 
ſicht, einen proteſtantiſchen Biſchof fuͤr die beiden 


‚Kolonieen Neufoundland und Bermuda einzuſetzen, 


welcher die amtlichen Verrichtungen der beiden jetzt 
dort angeſtellten Dechanten uͤbernehmen ſoll. Der 
Verein für die Beförderung des Evangeliums im 
Auslande will den dem neuen Biſchof beſtimmten 
Gehalt von 1400 Pfd. St. durch eine jährliche Zus 
lage von 500 Pfd St. erhöhen, 
Herr Disraeli ſuchte geftern Abend der Debatte 
uͤber den National-Unterricht eine neue Wendung 
zu geben, indem er ſich gegen allen National = Un- 
terricht überhaupt erflärte, weil nach feiner Mei⸗ 
nung alle Einmiſchung von Seiten des Staats in 
das Unterrichtsweſen nur nachtheilig wirken koͤnne, 
und weil, wenn man dem Staate dieſes Recht zu⸗ 
geſtehe, England bald ein zweites China werden 
wuͤrde. Er führte Oeſterreich und Preußen als 
Beweiſe an, welches Unheil (2!) durch den vom 
Staate ausgehenden Unterricht eniſtehe. . 

Die Morning-Chronicle hofft, daß die Mini⸗ 
ſter, ungeachtet der geringen Majoritaͤt, die ſich 
fuͤr ihren Unterrichtsplan ergab, bei ihrem Vorha⸗ 
ben beharren und es der Zeit und den dem Volke 
zugedachten Vortheilen überlaffen würden, ihre Geg⸗ 
ner zu widerlegen. a 

Sir Lionel Smith, bisheriger Gouverneur von 
Jamaika, iſt zum Gouverneur der Inſel Mauritius 
ernannt worden; auf der Inſel Jamaika erſetzt ihn 
Sir Charles Metcalfe, der zuletzt einen Regierungs⸗ 
poſten in Oſtindien bekleidete. 
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Der Leeds-Mercury meldet, die Kaufmannſchaft 
von Leeds wolle eine Bittſchrift an das Unterhaus 
einſenden, um zu erwirken, daß ein Repraͤſentant 
der Engliſchen Regierung Verf 
der Deutſchen Kommiſſion zugegen ſei, die zu Ber⸗ 
lin im Juli gehalten werden ſolle, um die durch 
den Deutſchen Zoll-Verein zu erhebenden Abgaben 
für die naͤchſten 12 (2) Jahre zu beſtimmen. Man 
glaubt, daß andere Fahrik- und Handelsſtaͤdte Dies 
ſem Beiſpiele folgen wuͤrden. 

In der Sitzung des Unterhauſes vom 21. d. 
kam eine Interpellation des Hrn. Mackinnon an 
Lord Palmerſton über die Verhaͤltniſſe zu Per⸗ 
fien vor, aus der, fo wie aus der Antwort des 
Miniſters ſich ergab, daß ein neuer Differenz: Punkt 
zwiſchen der Perſiſchen und Brittiſchen Regierung 
entſtanden iſt, und zwar aus einer Beleidigung, 
die dem in Sſtindien befehligenden Admiral, Sir 
Frederick Maitland, bei Buſchir angethan iſt. Aus 
der Erklärung Lord Palmerſton's ergiebt ſich, daß 
der Admiral, der in Buſchir eine Konferenz mit 
dem Gouverneur von Fahrs gehabt hatte, von die⸗ 
ſem hatte gezwungen werden ſollen, ſeine Abfahrt 
von dem Zollhauſe und nicht von dem Landungs— 
platze zu nehmen, der für ausgezeichnete Perſonen 
beſtimmt iſt. Da in dieſer Zumuthung nach orien⸗ 
taliſchen Begriffen eine arge Beleidigung liegt, ſo 
hatte der Admiral dieſelbe zuruͤckgewieſen und feine 
Abfahrt von dem ihm genehmen Platze unter dem 

Schutze der bewaffneten Böte feines Schiffes er⸗ 
zwungen, wobei die Perſer auf die Boͤte gefeuert 
hatten, jedoch, wie es ſcheint, ohne jemand zu 
toͤdten. Der Agent der oſtindiſchen Compagnie zu 
Buſchir hat darauf mit dem Admiral den Ort vers 
laſſen und ſich nach der Inſel Karak begeben, wo 
jedoch, nach den letzten Berichten zufriedenſtellende 
Erklärungen des Gouverneurs von Fahre eingetrof⸗ 
fen waren, in Folge deren der Admiral nach Bus 
ſchir zurükkehren wollte. Lord Palmerſton bemerkte 
bei der Gelegenheit, daß die fruͤhern Differenzen mit 
Perſien zwar noch nicht erledigt, Sir John Me Neil 
aber nichtsdeſtoweniger noch ſeine Qualität als Brit⸗ 
tiſche Geſandter am Perſiſchen Hofe beibehalten 
habe, und nur auf Urlaub in England ſey. 

(8 


Die Newyork⸗Gazette vom 20. v. M. mel: 
det nach einem Briefe aus Truxillo (Mittel: 
Amerika) vom 29. April: „Der politiſche Horizont 
dieſes Landes iſt wieder mit Wolken umduͤſtert. 
8 181 fh ch iſt von Neuem ausgebrochen, und 
e Wbt ich ſchwer vorausſehen, wann er enden 
1 Sonde Staaten von Coſta-Rica, Nicaragua 
hängig unneas haben ſich von der Föderation unab⸗ 
Syſtems . eine Reform des ganzen politiſchen 
reits zweimal un Die feindlichen Parteien find bes 

m Staate San Salvador auf eins 


ander getroffen, das er . 
zweite Mal die andere Parte geſclagen ne, das 


bei der Verſammlung 


Die vielbeſprochene Lady Flora Haſtings iſt ſeit 
14 Tagen nicht bei Hofe erſchienen, da ſie ernſtlich 
erkrankt iſt. f 

Die niodifieirte Jamaikabill iſt vorgeſtrrn mit 267. 
Stimmen gegen 257 im Unterhaus durchgegangen; 
Majorität für die Miniſter 10; — man fürchtet, 
die Lords werden dieſe mit fo geringer Mehrheit 
paſſirte Bill durch mancherlei Amendements un— 
kennbar machen, d. h. indirekt verwerfen. 

Nachdem die Minifter erſt kurzlich bei dem Dir 
ner, welches dem Großfuͤrſten Thronfolger von 
Rußland zu Ehren bei ſeiner Anweſenheit hierſelbſt 
von der hieſigen Ruſſiſchen Handels-Compagnie 
gegeben wurde, ſo hohen Werth auf die Erhaltung 
einer dauernden Eintracht zwiſchen England und 
Rußland gelegt hatten, muß es nicht wenig auf⸗ 
fallen, ihr Haupt⸗Organ, den Globe, dieſer Tage 
wieder die leidenſchaftlichſte Sprache gegen Rußland 
führen zu hören. Es geſchieht dies bei Gelegenheit 
einer Beſprechung des jetzigen Standes der Dinge 
im Orient, und das genannte Blatt haͤlt den Fran⸗ 
zoſen vor, daß es in ihrem Intereſſe liege, ſich in 
dieſer Angelegenheit nicht etwa an Rußland anzu⸗ 
ſchließen, ſondern durchaus mit England gemein⸗ 
ſchaftliche Sache zu machen. Auch der miniſterielle 
Courier enthält Betrachtungen über die Orienta⸗ 
liſche Frage, die ein feſtes Anſchließen Englands 
an Oeſterreich empfehlen, um ſowohl Rußland als 
Frankreich an etwanigen Vergroͤßerungs-Plaͤnen zu 
hindern. Rußland, meint dieſes Blatt, habe ſich 
traftatmäßig verpflichtet, der Turkei kriegeriſche 
Hülfe zu leiſten, im Falle fie angegriffen wuͤrde. 
Kaͤme es daher zum Kriege, und behielte das Ae⸗ 
gyptiſche Heer die Oberhand, fo würden augenblick⸗ 
lich Ruſſiſche Truppen nach Konſtantinopel geführt 
werden, und die wahrſcheinliche Folge davon würde 
ein neuer Traktat und ein noch engeres Verhältniß‘ 
zwiſchen Rußland und der Tuͤrkei ſeyn. Anderer- 
ſeits verberge Frankreich nur mühfam feinen Wunſch, 
Aegypten mit feinen Afrikaniſchen Beſitzungen zu 
vereinigen, und es werde ſich nicht gern eine Gele— 
genheit entſchlüpfen laſſen, um dem Paſcha feine 
Hülfe anzubieten. Der Krieg, ſelbſt mit Gluͤck ge⸗ 
führt, werde die Tuͤrkei ſchwaͤchen und weniger be⸗ 
fähigen, einein ſpaͤteren Angriffe Widerſtand zu 
leiſten; falle der Krieg unglüdlich aus, fo mache 
er die Türkei mehr als jemals von ihrem maͤch⸗ 
tigen Bundesgenoſſen abhängig. Nichtsdeſtoweni⸗ 
ger glaubt das genannte Blatt, daß der Sturm, 
der Europa bedroht, für jetzt wenigſtens voruͤber⸗ 
ziehen werde. 

F ER a 

Madrid den 13. Juni. Die Ex⸗ Senatoren 
und Exe Deputirten der gemaͤßigten Partei haben 
ein leitendes Wahl⸗Comité ernannt, das aus zwan⸗ 
zig Mitgliedern beſteht, unter denen von Senatoren 


der Herzog von Caſtroterreno und die Herren Mos⸗ 


coſo de Altamira, Guadalazar, Tarascon u. ſ. w., 


1 


von Ex⸗Deputirten die Herren Iſturiz, Martinez 
de la Roſa, Riva⸗Herrera, Olivan, Someruelos 
und Andere ſich befinden. Vorgeſtern hat dies Co⸗ 
mite fi zum erſtenmal bei dem Herzog von Ga: 
ſtroterreno verſammelt; über die dort gefaßten Bes 
ſchluͤſſe verlautet jedoch noch nichts. 

Der General Francisco Narvaez hat mit 1500 
Mann die Hauptſtadt verlaſſen, um ſich mit der 
Kolonne des Brigadiers Iriarte zu vereinigen und 
die Alcarria und die Sierra de Cuenga zu durchzie⸗ 
hen. 

Man verſichert für ganz beſtimmt, daß der Ge⸗ 
neral Infante, welcher in Valencia kommandirt, 
abgeſetzt werden wurde und nennt als feinen wahr⸗ 
ſcheinlichen Nachfolger den Brigadier Amor, der 
ſeit längerer Zeit die Kavallerie der Central-Armee 
befehligte. Ares 

Es geht das Geruͤcht, daß der General-Capitain 
der Inſel Cuba den Befehl erhalten habe, die auf 
Veranlaſſung der General» Capitaine Graf von 
Cleonard und Baron von Meer dorthin verwieſenen 
Liberalen von Cadix und Barcelona nach Europa 

N nden. . 
u Schreiben von der Navarreſiſchen 
Gränze vom 19. Juni zufolge, haben Espartero 
und Maroto, auf Verlangen des Letzteren, einen 
dreimonatlichen Waffenſtillſtand zum 
Behuf von Unterhandlungen abgeſchloſ— 


ſen. f 

err ee 
Liſſabon den 10. Juni. (Engl. Blatt.) Der 
Marſchall Saldanha, der ſich in Paris aufhält, 
hat ſich geweigert, ſeinen Sitz im Senat für Coim⸗ 
bra, das ihn zum Repraͤſentanten gewählt hat, 
einzunehmen. 8 5 5 EN 

Die Portugieſiſche Regierung ſcheint jetzt mit Ei: 
fer die Unterdrückung des Sklavenhandels und den 
Flor der Kolonieen foͤrdern zu wollen. 

HOeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 22. Juni. (Oeſtr. Beob.) Nachdem 
Se. Majeftät der Kaifer von Sr. Majeftät dein 
Koͤnige der Belgier die Verſicherung erhalten haben, 
daß der Koͤnig von der perſoͤnlichen Stellung des 
Generals Skrzynecki zu der Oeſterreichiſchen Regie⸗ 
rung keine Kenntniß hatte, und den beſonderen Um⸗ 
ſtaͤnden feiner Entfernung aus den Staaten Sr. 
Kaiſerl. Majeftät ganzlich fremd war; auch daß 
Se. Majeftät, wenn Sie vorausgeſehen haͤtten, daß 
die Aufnahme jenes Offiziers in die Belgiſche Ar⸗ 
mee geeignet ſeyn koͤnnte, das gute Einvernehmen 
zwiſchen den beiden Staaten zu ſtoͤren, ſich enthal⸗ 
ten haben würden, ihn dahin zu berufen: ſo haben 
Se. Kaiſerl. Majeftät, in Erwägung, daß der Ge⸗ 
neral Skrzynecki gleich nach ſeiner Ankunft in Bel⸗ 
gien nur einen Militairgrad ohne Anſtellung im ak⸗ 
tiven Dienſte erhalten, und daß die definitive Kon⸗ 
ſolidirung der immerwährenden Neutralität dieſes 
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Königreiches die Wiederkehr des Zuſammentreffens 
der Umſtaͤnde, welche die gerechten Reklamationen 
des Oeſterreichiſchen Kabineks veranlaßt hatten, un⸗ 
moͤglich gemacht hat; in Erwägung endlich, daß 
dieſe Erklärungen der Belgiſchen Regierung befrie⸗ 
digende Buͤrgſchaften fuͤr die Zukunft darbieten, be⸗ 
ſchloſſen, Ihre diplomatiſchen Verbindungen mit 
dem Bruͤſſeler Hofe wieder herzuſtellen. In Folge 
der Wiederanknuͤpfung dieſer Verhältniffe hat der 
außerordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Mi⸗ 
niſter Sr. Majeftät des Königs der Belgier am 
Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe, Baron O'Sullivan 
de Graß, feine diplomatifchen Funktionen wieder 
angetreten. 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben Ihren bisherigen 
außerordentlichen Geſandten und bevollmaͤchtigten 
Miniſter am Großherzoglich Badiſchen und Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſchen Hofe, Grafen Moritz von 
Dietrichftein, in gleicher Eigenſchaft bei Sr. Maj. 
dem Koͤnige der Belgier zu 1 geruht. 

(Privatmitth. der Breslauer Ztg.) Man ſpricht, 
daß Se. K. Hoh. der Erzherzog Rainer, Vice⸗ 
König von Italien, nicht mehr nach Mailand 
zurückkehren werde und daß Se. K. H. der Erz⸗ 
herzog Karl, Praͤſumtiv⸗Erbe der Monarchie, ſeine 
Stelle übernehmen ſoll. 

„ N. S. Eine über Semlin aus Belgrad 
ſo eben augekommene Eſtafette meldet uͤbereinſtim⸗ 
mend mit den neueſten Briefen aus Trieſt vom 
19. d. M., daß der Sultan in Folge eines 
Blutſturzes ſchwer erkrankt iſt. Dieſe Nach⸗ 
richt beunruhigt unſere Boͤrſe außerordentlich. — 
Aus Trieſt ſind Nachrichten aus Alexandrien 
bis 7. und aus Syra bis 10. d. eingetroffen. 
Der Kampf der Türken und Aegyptier 
hatte begonnen und die erſte Affaire iſt 
zu Gunſten der Tuͤrken, welche im Vor: 
rücken begriffen find, ausgefallen. Ha⸗ 
fiz Paſcha hatte bei ſeinem Vorrücken, 
nach Berichten aus Bairut vom 3. d., eine 
Proklamation erlaſſen, worin er ſeine 
Soldaten zur Manns zucht in Syrien auf— 
fordert. In Aleppo und Bairut herrſchte große 
Beſtuͤrzung in Betreff der gefürchteten Maßregeln 
Ibrahim Paſcha's, der alle erdenklichen Verthei⸗ 
digungs⸗Anſtalten trifft. 

Trieſt den 19. Juni. (A. Ztg.) So eben, kurz 
vor dem Poſtſchluſſe, erhalten wir Nachrichten durch 
das Dampfboot „Metternich“ aus dem Orient. 
Ich theile Ihnen für heute nur das Weſentliche der⸗ 
ſelben mit. Zwiſchen den Türken und Aegyptiern 
hat bereits ein Vorpoſten⸗Gefecht ſtattgefunden, in 
welchem die Türken die Oberhand behielten, und in 
deſſen Folge ſie ſich dreier Syriſchen Doͤrfer be⸗ 
maͤchtigten. Das Aegyptiſche Heer hat ſich zuruͤck⸗ 
gezogen. Der Großherr ſoll ſehr bedenklich krank ſeyn. 

Die Briefe aus Alexandrien ſind vom 7. d. M. 


BE WERL; 


25. d.; 
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Alles deutete auf Krieg. Der Paſcha ſcheint jetzt 
viel Geld zu brauchen, und bietet feine Baumwolle 
9200 Verkauf aus. Die Peſt hatte noch nicht auf: 
gehört, ' 5 
Eu tt e n. 
Alexandrien den 6. Juni. (Allg. Ztg.) Die 
Turkiſche Armee hat ſich, heute eingetroffenen Nach: 
richten zufolge, wegen der überhandnehmenden De⸗ 
ſertionen etwas zurückgezogen, und beſchaͤftigt ſich, 
Verſchanzungen aufzuwerfen, um dadurch jenen 
Deſertionen zu ſteuern. Ibrahim, der kaum den 
Befehl ſeines Vaters zum Angriff erwarten kann, 
ſoll ſchon einige Vorpoſten⸗Gefechte geliefert haben, 
worüber jedoch noch die Beſtaͤtigung abzuwarten iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Inhalt des Poſener Amtsblatts Nr. 26. vom 
4) Bekanntmachung wegen Niederlaſſung 
Poſenſcher Israeliten in andern Provinzen. 2) De⸗ 
bits⸗Erlaubniß für 12 außerhalb der deutſchen Bun⸗ 
desſtaaten erſchienenen Druckſchriften. 3) Sperre 
von Wegrzynow, Kr. Pleſchen, wegen ausgebroche— 
ner Viehkrankheiten. 4) Verlegung des Jahrmarkts 
zu Unruhſtadt vom 6. auf den 26. Nov. 5) Preis 
der erften Lebensbeduͤrfniſſe pro Mai c. 6) Remon⸗ 
ten⸗Termine. 7) Belobung der Individuen, die ſich 
bei Loͤſchung der Braͤnde zu Wreſchen, Mokronos und 
Storchneſt ausgezeichnet haben. 8) Reſultat der Kol⸗ 
lekten: a) zur Wiederherſtellung der abgebrannten 
Kirchen und Schulgebäude zu Luette bei Potsdam 
(= 178 Rthlr. 1 Sgr. 9 Pf.); b) zum Neubau 
der Kirche und eines Schulhauſes in Alt-Scherm— 
beck bei Muͤnſter (S 145 Rthlr. 3 Sgr.) 9) Per⸗ 
ſonalchronik. 10) Verlegung der Special-Kommiſ⸗ 
ſion von Bentſchen nach Wollſtein. 11) Reſultate 
der Wirkſamkeit der Poſener Bibelgeſellſchaft. 

Die Merkwürdigkeiten, welche der Fuͤrſt Puͤck⸗ 
ler von Aegypten aus in ſeine Heimath ſandte, 
ſind in zwei Sendungen zu Muskau angekommen. 
Es befinden ſich dabei 2000 jahrige Mumien, 
afrikaniſche Geräthe, Waffen, Trachten und Stoffe 
in reicher Auswahl und beſonders ſchoͤne Straußen⸗ 
federn. Unter den vielen und koſtbaren Dingen 
find auch zwei orientalifche Sättel, reich mit Gold 
und Perlen verziert, wobei die Steigbügel von aͤch⸗ 
tem Dukatengold. Unter den angefommenen Thies 
ren zeichnen ſich durch Schoͤnheit 4 Pferde und eine 

azelle aus, die andere kam unter Wegs um. 


— 2 


M Stadt Theater. 
der Gesellen 1. Juli ſechſte Polniſche Vorſtellung 
ſchütz: Oft des Theater⸗Directeurs Herrn An⸗ 
Var pon „ SE in 5 Auf⸗ 
err . Gaſtrolle — : 
H oltzm ann vom Theater zu Wass) 


Die erſte Abtheilung der hieſigen Kunſtausſtel⸗ 
lung im Hotel de Dresde, alltäglich von 9 Uhr 
Vormittags bis 7 Uhr Abends offen, wird am 
7ten d. Mts. geſchloſſen und die zweite Abtheilung 
am 11ten d. Mts. eroͤffnet werden. 


—— EEE 
Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau 
iſt fo eben erfchienen, und in Poſen bei J. J. 
Heine zu haben: 
Die Verordnung 
über 


das Rechtsmittel der Reviſion und der 


Nichtigkeitsbeſchwerde, 
vom 14ten December 1833, 
mit ihren geſetzlichen und doetrinellen Ergänzungen 
und Erläuterungen, insbeſondere nach ihrem orga⸗ 
niſchen Zuſammenhange mit 
dem Geſetze vom Eten und der Inſtruc⸗ 
tion vom 7ten April 1839 
bearbeitet 
von zwei praktiſchen Juriſten. 
gr. 8vo. Geh. Preis 1 Rtlr. 5 Sgr. 


Bekanntmachung. 

Auf dem im Pleſchener Kreiſe, Poſener Depar⸗ 
tements belegenen, früher dem Felician von 
Straſzewski, ſpaͤter dem Anton Morawski 
gehörigen, und hiernächft im Mai 1835 dem Kr 
niglichen Fiscus adjudicirten adelichen Gute Groß⸗ 
Lubin, haftet Rubrica III. No. 4. des Hypothe⸗ 
kenbuchs eine Proteſtation fuͤr die Erben des Sta⸗ 
nislaus v. Koſzutski wegen einer Forderung 
von 6666 Rthlr. 20 Gr., ſchreibe Sechs Tauſend 
Sechs Hundert Sechs und Sechszig Thaler Zwan⸗ 
zig Groſchen, oder 40,000 Gulden polniſch, aus 
einem roborirten Pfand⸗Contracte zwiſchen dem 
Jacob von Dzialynski und dem genannten 
Stanislaus von Koſzutski vom 20ſten Ok⸗ 
tober 1755, deren Eintragung der ehemalige Ei⸗ 
genthümer Adalbert von Straſzewski unter 
dem Vorgeben, daß ſolche bereits längft bezahlt 
worden, widerſprochen hat. 

Auf vorſtehende Poſt find hiernächft ferner zwei 
Proteſtationen notirt: ; ; 

a) für den Joſeph von Koſzutski und die Erben 
des Albert (Adalbert) von Koſzutski, wegen 
einer Forderung von 833 Rthlr. 8 gÖr., oder 
5000 Gulden polniſch ex inscriptione des 
Stanislaus v. Koſzutski, Sonnabends nach 
Francisci confessoris 1753, und 

b) für den Joſeph v. Koſzutski wegen einer Fore 
derung von 1666 Rthlr. 16 Gr., oder 10,000 
Floren polniſch, ex promissione ſeines Va⸗ 
fers Stanislaus v. Koſzutski, in dem bei ſei⸗ 
ner Verheirathung geſchloſſenen Ehekontrakt 
vom 30ſten Januar 1758. Eingetragen ex 
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decreto vom 16ten December 1797. Für obige 
Poſt iſt, bei Vertheilung der Kaufgelder von 
Groß Lubin, im Oktober 1835 und Januar 
1836, eine Special: Maffe der unbekannten 
Stanislaus von Koſzutskiſchen Erben, 
Vetrage von 6666 Rthlr. 20 fgr. angelegt. 
Demgemaͤß wird die bezeichnete Poſt und Spe⸗ 
cial⸗Maſſe hiermit oͤffentlich aufgeboten, und wer⸗ 
den alle diejenigen unbekannten Perſonen, welche 
als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗In⸗ 
haber oder ſonſt Berechtigte, ſowohl in Anfehung 
der Haupt⸗Poſt, als der ſubinſeribirten Proteſta⸗ 
tionen — an die Special⸗Maſſe Anſprüͤche zu has 
ben vermeinen, zu deren Anmeldung in dem 
am 12ten September 1839 Vormit— 
j tags 10 Uhr 
im Inſtruktions⸗Lokal des hieſigen Ober⸗Landesge⸗ 
richts vor unſerm Deputirten, Referendarius von 
Colomb anſtehenden Termine unter der Verwar⸗ 
nung hiermit vorgeladen, daß ſie mit allen derglei⸗ 
chen Anſpruͤchen präkludirt werden, und die Specials 
Maſſe an die nacıgefehten ausgefallenen Realgläus 
iger ausgezahlt wird. 
910 5 43 December 1838. 


Koͤnigl. Ober⸗Landesg ericht I. Abtheil. 
x. Freiwilliger Verkauf. 5 
Ober⸗Landesgerſcht I. Abtheil. zu Pofen. 
Das Rittergut Ligotta im Kreiſe Schildberg, 
landſchaftlich abgeſchatzt auf 27,626 Rthlr. 10 fgr. 
8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
u 


2 gten December 1839 Vormit— 
5 tags 10 Uhr 2 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Poſen den 26. April 1839. 


5 Pr O el a m a. 5 
Es wird von uns zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Freibauer Paul Baſta zu Draz⸗ 
zig bei Filehne, durch das Erkenntniß vom 29ſten 
d. Mts. für einen Verſchwender erklart iſt, und ihm 
ſonach, bis zur erfolgten Aufhebung dieſer Bekannt⸗ 


machung, ferner kein Credit zu ertheilen iſt. 
am den 31. Mai 1839. . 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Edietal⸗ Vorladung 
der unbekannten Erben des im Jahre 1806 verſtor⸗ 
benen Gottfried Grunert, die feiner Ehefrau 
Eliſabeth Grünert, fpäter verehelichten 
Bliesner, und die, des Sohnes der Gruͤnert⸗ 
ſchen Eheleute, Namens Friedrich. 
Auf den Antrag der Koͤniglichen Regierung zu 
Poſen werden die unbekannten Erben des, im Jahre 
1806 zu Neudorff Königlich, hieſigen Kreiſes, ver⸗ 


zum 


ſtorbenen Gottfried Grunert, die feiner Ehefrau 
Eliſabeth Grunert, ſpaͤter verehelichten Bliesner, 
und die des Sohnes der Gruͤnertſchen Eheleute, 
Namens Friedrich, hiermit aufgefordert, ſich ent⸗ 
weder ſchriftlich oder perſoͤnlich binnen 9 Monaten, 
fpäteftens aber im Termine 
den 19ten November k. J. 
tags um 11 Uhr 
in unſerem Geſchaͤfts-Lokale vor dem Herrn Refe- 
rendarius Bothe zu melden, und weitere Anweis 
ſung zu erwarten, widrigenfalls ſie mit den Rech⸗ 
ten an die Verlaſſenſchaft des Gottfried Grunert 
praͤkludirt und Letztere dem Fisco zugeſprochen were 
den wird. 
Wreſchen den 31. December 1838. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nechenfchafts-Bericht der Berlint- 
ſehen Lebens - Verſicherungs⸗ 

Geſellſchaft. 

Nachdem der von der Direktion der Berliniſchen 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in der General⸗ 
Verſammlung der Aktionairs am 25ſten Maͤrz d. J. 
vorgelegte Rechnungs⸗Abſchluß die ſtatutenmaͤßige 
Nevifion erfahren hat, und der Verwaltung die un⸗ 
beſchraͤnkte Decharge ertheilt iſt, wiederholen wir 
die Anzeige der bere ts am 19ten Januar d. J. vor⸗ 
läufig veroͤffentlichten Reſultate unſerer Geſchaͤfts⸗ 
fuͤhrung im verfloſſenen Jahre wie folgt: 

Im Jahre 1838 meldeten ſich zur Verſicherung 
1028 Perſonen mit 1,084,200 Thalern. Nach Ab⸗ 
zug der im Laufe des Jahres Ausgeſchiedenen, der 
abgelaufenen temporafren Policen, der nicht zur 
Annahme geeignet gefundenen Anmeldungen und 
von 20 verſtorbenen, mit einem Kapitale von 
18,400 Thalern verſichert geweſenen Perſonen, ift- 
das am Schluſſe 1837 verbliebene laufende Nifico 
von 1,476,400 Thalern unter 1175 Perſonen, im 
Jahre 1838 auf 2,272,100 Thaler unter 1985 Per⸗ 
ſonen geſtiegen. Es ergiebt ſich hiernach ein reiner 
Zuwachs von 795,700 Thalern mit 810 Perſonen. 

Nachdem von der geſammten Jahres⸗Einnahme 
der Betrag der in Folge der eingetretenen Todes⸗ 
fälle zablbar gewordenen Kapitalien, die ſaͤmmtli⸗ 
chen unfixirten Unkoſten und der zur Deckung der 
laufenden Gefahr erforderliche Reſerve-Fonds in 
Abrechnung gebracht worden, hat ſich für das Jahr 
1838 der bedeutende Ueberſchuß von 29,183 Tha⸗ 
lern herausgeſtellt, welcher, nach Abzug des ſtatu⸗ 
fenmäßigen Beitrags zu den fixitten Verwaltungs⸗ 
Koſten, nach dem Jahresſchluſſe 1842 zur Verthei⸗ 
lung kommen wird, und den auf Lebenszeit Verſi⸗ 
cherten, welche zu 3 an demſelben participiren, 
eine erfreuliche Dividende verſpricht. 
Wir verbinden hiermit die Anzeige, daß folgende, 
in der General⸗Verſammlung vom Jahre 1898 bes 


Vormit⸗ 
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chloſſene Zuſaͤtze und Erweiterungen des Geſchaͤfts⸗ 
. Are Allerhoͤchſte Genehmigung erhals 
ten haben: n a ve 
1) Zur Bequemlichkeit der ouf Lebenszeit ſich verſi⸗ 
2 dernden De wird auch ſchon für die Praͤ⸗ 
mien des erſten Jahres die ſtatutenmaͤßig zulaͤſ⸗ 

fige viertel oder halb⸗ jaͤhrliche Terminalzah⸗ 
lung bewilligt, auch follen dergleichen Zahlungen 

den auf beſtimmte Jahre ſich Verſichernden 


in dem Falle zugeſtanden werden, wenn die 


Verſicherung für mindeſtens zwei Jahre ges 
nommen und die Praͤmie für das erſte Jahr 
voll entrichtet wird. 
Bei lebenslänglichen einfachen Verſicherungen 
ſteht es dem Antragenden frei, zu beſtimmen, 
ob das verſicherte Kapital bei eintretendem 
Zahlungsfall entweder . 
a) dem ſich alsdann legitimirenden Eigen⸗ 
thuͤmer der Police, oder 
b) der namentlich zu benennenden Perſon, 
f oder endlich 
c) dem Vorzeiger der Police ausgezahlt 
werden ſoll. 
3) Perſonen, welche im auswaͤrtigen Militair⸗ 
Dienſt ſtehen, oder Verſicherte, die in denſel— 


2 


— 


ben uͤbergehen, ſind für die Friedenszeit, gleich 


dem Preußiſchen Militair, zur Verſicherung 
zulaͤſſig, und nicht, wie früher, von derſelben 
ausgeſchloſſen. N 


4) Die Geſellſchaft erbietet ſich, demjenigen, 


welchem nach dem Tode des Verſicherten das 
verſicherte Kapital zufaͤllt, nach feiner Wahl, 
ſtatt des letztern, theilweiſe oder ganz, eine 
feinem Alter angemeſſene lebenslaͤngliche Rente 
5 bezahlen. Die näheren Beſtimmungen hier— 
iber, nebſt den für den Vetrag der jährlichen 
Rente zum Grunde zu legenden Tabellen wer⸗ 
den in Kurzem veroͤffentlicht werden. 
Endlich bemerken wir, daß die letzte General— 
Verſammlung der Aktionoirs die Bedingungen, uns 


ter welchen den auf Lebenszeit verſicherten Preußi⸗ 


chen Militairs, im Falle eines ausbrechenden Krie— 
ges, die Ausdehnung ihrer Verſicherung auf Kriege: 
afafr geſtattet ſeyn ſoll, im Allgemeinen feſtge⸗ 
5 und die unterzeichnete Direktion autoriſirt hat, 
brucherüͤber gefaßten Befchlüffe beim wirklichen Aus⸗ 
Die 8 eines Krieges zur Ausfuͤhrung zu bringen. 
18 bos fallſige Veröffentlichung wird beim Eintreten 
Uebriansgeſetzten Falles rechtszeitig erfolgen. 

ſchaft — 7 befinden ſich die Gefchäfte der Geſell⸗ 
bisherigen eit dem vorigen Jahresſchluſſe in dem 
tigt, hier anettfehreiten. Die Direktion iſt berech⸗ 
ſätze des Justi ie Anerkennung der liberalen Grunde 
enfnehmen 5 von Seiten des Publikums zu 
mit möglichſter Loyal ſich ferner bemuͤhen, dieſelben 
Geschäfts 9 Wo zur Anwendung zu bringen. 
Programme und ſonſtige Anleitungen 


zur Verſicherung find von allen Agenten der Geſell⸗ 
ſchaft und im Gefchäfts- Bureau derſelben unent⸗ 
geldlich zu erlangen. 
Berlin den 10. Juni 1839. 
Direktion der Berliniſchen Lebens-Ver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft. f 
(gez.) C. W. Broſe. C. G. Bruͤſtlein. 
F. G. von Halle. M. Magnus, Direktoren. 
Lo beck, General: Agent. 


— —e—o—ö—— —— — nn nn DER EEE. 
Die Güter Wrotkowo, beſtehend aus dem 
Dorfe und Vorwerk Wrotkowo, dem Dorfe und 
Vorwerke Serafinowo, dem Dorf und Vorwerk 
Skalowo, bin ich N zum Verkauf aus 
freier Hand auszubieten. Sie liegen im Krotoſchi— 
ner Kreiſe 1 Meile von der Kreisſtadt Krbtofchii, 
1 Meile von der Schleſiſchen Graͤnze, 4 Meilen 
von Rawitſch und 3 Meilen vom Wartha-Fluß 
entfernt. — Die Güter find bepfandbrieft, und iſt 
die Separation der baͤuerlichen Wirthſchaften bereits 
erfolgt. — Sie haben ein Areal von circa 2238 
Morgen, worunter 454 Morgen gut beſtandenen 
Forſtes. — Die näheren Bedingungen und fonft 
noͤthige Auskunft find bei mir täglich in den Vor⸗ 
mittagsſtunden bis 11 Uhr zu erfahren. Auswaͤr⸗ 
tige bitte ich, in portofreien Briefen ſich dieſerhalb 
an mich zu wenden. Dem ſoforten Abſchluß des 
Raufgefehäfts ſteht kein geſetzliches Hinderniß im 
ege. 
Poſen den 20. Juni 1839. N 
Ed. Mittelſtͤdt, Koͤnigl. Juſtizrath. 


Am Iten Juli 1839 von 8 Uhr des Mor: 
gens an, ſollen in dem herrſchaftlichen Gehoͤft zu 
Deutſch⸗ Wilke bei Liſſa verſchiedene Moͤbel, 
worunter Marmortiſche und ein Mahagoni-Forte-⸗ 
Piano, ferner Oelgemaͤlde, Kupferſtiche, Glas: 
waaren, Porzelan, Buͤcherſchraͤnke, ſo wie Ku⸗ 
pfergeräthe und ſonſtige Gegenftände, auf Anord⸗ 
nung des Eigenthuͤmers meiſtbietend gegen ſofor— 
tige Baarzahlung verkauft werden. 


Ein junger unverheiratheter Mann, der der Pol⸗ 
niſchen als Deutſchen Sprache maͤchtig, und durch 
vieles und langes Bewirthſchaften großer Güter 
mit allen Zweigen der praktiſchen als theoretiſchen 
Landwirthſchaft bekannt iſt, wuͤnſcht ein Placement 
im In- oder Auslande als Kommiſſarius anzuneh⸗ 
men. Adreſſen bittet man auf das Adreß- und 
Kommiſſions⸗Bureau unter Litt. B. abzugeben. 


Ein junger Mann, der ſich auf bedeutenden 
Guͤtern bleſtger Provinz zum Landwirthe ausgebil⸗ 
det und hieruͤber gute Atteſte aufweiſen kann, auch 
ſeinen Militairpflichten bereits genuͤgt hat, ſucht 
ſogleich ein Unterkommen. E 

Ein Näheres zu erfragen beim Wirthe des Hau— 
ſes No, 9. am Wilhelmsplotze. 
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5500 Thaler ſollen vom 1ſten Juli c. ab ges 
gen pupillariſche Sicherheit zu 5% Zinſen ausgelie⸗ 
hen werden. Das Kapital wird bei prompter Zins⸗ 
zahlung fo lange ſtehen bleiben koͤnnen „ als es der 
Darleiher ſelbſt wünfchen wird. Das Naͤhere hier⸗ 


über erfährt man bei dem Commerzien⸗Rath 
Bielefeld in Poſen. 


— . 2—S. 

Zu Sanniki, unweit Koſtrzyn und Pudewitz, 
werden am 2ten Juli d. J. Morgens um 9 
Uhr gegen baare Zahlung Arbeitspferde, Fohlen, 
Jung⸗Vieh, einige hundert veredelte Schaafe, Was 
en, Wirthſchafts- und Jagd- Schlitten, Britſch⸗ 
en, Wirthſchafts⸗- und Hausgerathe, wie auch 
brauchbare Meubles, meiſtbietend verkauft, wovon 
Kaufluſtige in Kenntniß geſetzt werden. 


Die zum Verkauf beſtimmten Sprungftähre aus 
der Stammſchaͤferei des Oberſt-Lieutenant von 
Neuh auß zu Hünern bei Herrnſtadt in Schleſien 


ſtehen im Buck ſchen Gaſthofe am Sapieha⸗ Platz. 


5 Empfehlung. 

Ich bin von 8 Gutsbeſitzern in Schleſien 
beauftragt, ihre Mutterſchaafe, junge Hammel und 
Staͤhre, welche ſich zur Zucht qualificiren, zum 
Kauf anzubieten. Ich kann ſelbige ſehr gut recom⸗ 
mandiren, weil ſie hochfein und ganz geſund ſich 
befinden. Das Naͤhere zu erfragen bei Unterzeich⸗ 
netem im Hotel zu den drei Kronen St. Adalbert. 
Sollte ich ſchon abgereiſt ſeyn, empfange ich Auf: 
träge auf portofreie Briefe in meinem Wohnorte. 

Poſen den 29. 1 1839. 


S. Eckſtein, 
Moll: und Schaafklaſſificator zu Rawitſch. 


Ziegel und Klinker von anerkannt vorzüglicher 
Qualität find fortwährend in der, der Stadt Po⸗ 
fen zunächft gelegenen, neu etablirten, Ziegelei hin- 
term Damme auf Berdychowo, neben der Berger— 
ſchen Plantage, 8 haben bei: f 

J. E. Krzyzanowski & L. Ogrodowicz. 


—— — — — — 
Ueber 80 Stuͤck ausgezeichnete Gemälde älterer 
und neuerer Hollaͤndiſcher, Franzoͤſiſcher und Duͤſ⸗ 
ſeldorfer Künſtler, und ein Lager der ſchoͤnſten Ku⸗ 
pferſtiche und Lithographieen, habe ich waͤhrend 
des Johannimarktes zur geneigten Anficht und zum 
billigſten Verkauf im Wieruſzewskiſchen Hauſe, 
Breslauerſtraße No. 11. ausgeſtellt. 
Poſen den 22. Juni 1839. 5 
Mazzuchi, Kunſthandler aus Mailand. 


Anzeige von Meſſingwaaren, 
als Plaͤtteiſen, Mörfer, Kraͤhne, Glocken, Leuch⸗ 
ter ꝛc.; auch verſchiedene vergoldete, verſilberte und 
broncirte Gegenſtaͤnde von Meſſing; Meſſingwaa⸗ 
ren zu Brennerei⸗ Apparaten aller; Art, verſchie⸗ 


dene Tomback⸗Waaren, werden bei mir gefertigt, 
und find vorraͤthig zu haben Gerber- und Breike⸗ 
Straßen: Ede No. 114. g 

M. Selke. 


Eau de Lentille, als das Bewährteſte 
gegen Sommerſproſſen und Sonnenbrand, beſon— 
ders aber die Hitzpickeln und Rauigkeit der Haut 
wegnimmt, empfiehlt in Fl. A 10 fgr. der Parfüme⸗ 
riehaͤndler Klawir, Breslauerſtraße No. 61. 
— 

Ein gut conſervirter Wiener Flügel ſteht billig 
zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt Herr Ka⸗ 
pellmeiſter Haupt, Markt Nr. 76. 


Aecht baieriſeh Bier 
in Flaſchen und Gebinden empfiehlt 
die Weinhandlung 
Jeſuitenſtraße Nro. 11. 
— — —Ü— — r — 
Thermometer- und Barometerſtand, fo wie Winds 
richtung zu Poſen, vom 23. bis 29. Juni 1839. 


Tag. Thermometerſtand 
tiefſter hoͤchſter 


Barometer⸗ 
Stand. 


Wind. 


23. Juni |+ 43,0° | + 20,36 27 g. 9,49. ]. SW. 
24. = 11,2% | + 48,50 2» 10,5 SW. 
26. |+ 414° | + 47,70 27 „10,8. SW. 
26. = |+ 98° |+ 17,6 27 10,8 SW. 
27. = / 11,0% | + 45,8° 9,0] SW. 
28. = [+ 10,3 |+ 17, 27 11,0 NW. 
29. |+ 10,5° . 16,00 27 = 9,0=| W. 


Börse von Berlin. 


reuss,Cour, 
Briefe Geld. 


Zins- 


Den 28. Juni 1839. 
Fuss. 


Staats = Schuldscheine. „ , 0. 34 
Preuss. Engl. Obligat 4830. . .| 4 | 4034 1025 
Präm« Scheine d..Seehandlung: . | — 733| 725 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup, » . | 4 — 1 1023 
do. Schuldverschr. 34 | 4013| 101 

Neum, Schuldversch, „ss. 35 1015] 101 

Berliner Stadt- Obligationen. 4 1035 1033 
Königsberger dito 4 n 

Elbinger dito 99 f 
Dang. dito v. in T. — Tina; 2711 — 

Westpreussische Pfandbriefe . | 33 | 401%] 101 
Grossherz.PosenschePfandbriefe . | 4 | 1051 1043 
Ostpreussische dito 3 | — 1014 
bommersche dito . 3 10243/10227 
Kur- und Neumurkische duto „ 34 | 1035 4028 
Schlesische to. 4 | 402% 1015 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur. - u. Neu. 4 96 — 

Gold al marzo [ | 25 214 

Nause Dunn 2.00% Pa 188 — 

Frisdrichad 0.2.0 2a tele De 133 13 

Andere Goldmünzen à 5 Thl. . — [4314 1272 
Dieson se rn heine U 2 3 4 


